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Werkvertragsrecht: Planer darf sich nicht allein auf DIN-Normen verlassen 
 
| Die Leistung eines Architekten ist mangelhaft, wenn das zu planende Parkhaus nicht tausalz- 
und frostbeständig ist. Sind zu Beginn der Planung Publikationen bekannt, die auf die speziellen 
Anforderungen des Bauwerks und die Auswahl des Betons eingehen, können Anhaltspunkte 
dafür bestehen, dass die relevante DIN-Norm hinter den anerkannten Regeln der Technik 
zurückbleibt. Darauf muss der Architekt reagieren, entschied das OLG Nürnberg im 
Einvernehmen mit dem BGH. | 
 
Wichtig | Es ist mittlerweile gefestigte Rechtsprechung, dass Sie als Planer und die 
ausführenden Unternehmen sicherstellen müssen, dass Ihr Werk bei der Abnahme die zu diesem 
Zeitpunkt geltenden anerkannten Regeln der Technik einhält. Folglich kann es bei langlaufenden 
Projekten passieren, dass Sie Ihren Auftraggeber informieren müssen, dass sich die anerkannten 
Regeln der Technik geändert haben – und eine Umplanung erforderlich ist. Er kann dann 
entscheiden, ob er weiterbauen lässt wie gehabt oder darauf reagiert.  
 
Quelle | Urteil des OLG Nürnberg vom 6.8.2015, 13 U 577/12, Abruf-Nr. 206031 unter 
www.iww.de. 

 


